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Hier kommt bald Sonne rein

JEANETTE RÖMER

Salzburg Süd. Ein paar Sonnenstrahlen fallen pas-
send zum Lokalaugenschein auf die Michael-Pa-
cher-Straße. Im März ist es so weit: Mithilfe einer
Photovoltaikanlage auf dem Dach des Mehrpartei-
enhauses kommt der Sonnenstrom ins Haus. Das
Haus mit 52 Eigentümern ist das erste von weite-
ren 15 Adressen mit 40 Anlagen, die noch auf eine
Umsetzung warten, erklärt Ökostrombörsen-Ob-
mann Franz Kok. Ein WohnGEA-Pilotprojekt ent-
stand vor zwei Jahren in Schallmoos.

Bisher haben knapp 20 Eigentümer unterschrie-
ben. „Es sollen aber mehr werden, wenn die An-
lage drauf ist“, erklärt Ökostrombörsen-Projektlei-
terin Sabrina Reiter. Denn sei der Strom erst ein-
mal verfügbar, sei das Angebot günstiger als der
Strom aus dem Netz, da auch die Netzgebühren
wegfallen. Dadurch werden es mehr Beteiligte. Das
Haus in der Michael-Pacher-Straße hat fünf Stock-
werke und eine recht kleine Dachfläche. Dadurch sei die Leistung hier auf ungefähr 45
Kilowattpeak (kWp) beschränkt. Daher habe man sich bei der Planung entschieden,
den Speicher auszusparen. Stattdessen werde die Warmwasserbereitung über die PV-
Anlage gesteuert. Damit fallen zusätzliche Investitionen wie ein Speicher weg.

Konkret gibt es für Ökostrombörsen-Interessierte drei Möglichkeiten: Entweder kön-
nen Nutzer bis zur Errichtung warten und dann den Sonnenstrom für 20 Cent brutto
pro Kilowattstunde vom Dach beziehen oder in die PV-Anlage mitinvestieren und da-
durch den Strom zum Servicekostenpreis von zehn Cent beziehen. Die dritte Option
ist, sich beim Crowdfunding der Ökostrombörse zu beteiligen. Mit der jetzigen Kam-
pagne werden zehn WohnGEA (Anm.: Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen) finan-
ziert. Investoren erhalten dafür 3,5 Prozent Zinsen auf sieben Jahre.

Mitinitiatorin für die Umstellung in der Michael-Pacher-Straße ist Wohnungseigentü-
merin Eva Gadocha. Den ersten Versuch startete sie vor drei Jahren, scheiterte aber
zunächst an der 100-Prozent-Hürde bei der Umsetzung. Die Novelle des Elektrizitäts-
wirtschaftsgesetzes (ElWG) 2025 erlaubte einen neuen Anlauf. Zunächst mussten Fra-

In Salzburg Süd entsteht eine neue WohnGEA.Das Mehrparteienhaus
ist das zweite, das Sonnenstrom nutzen wird. 15 weitere Adressen
sind laut der Ökostrombörse geplant.
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gen zur Statik geklärt und das Projekt fertig vorbereitet werden. Dann wurde es der
Hausgemeinschaft vorgelegt. Die Ökostrombörse pachtet das Dach des Gebäudes und
betreibt die Anlage zunächst für zehn Jahre. Danach besteht die Möglichkeit für die
Hausgemeinschaft, die PV-Anlage zu übernehmen und zu betreiben, erklärt Kok. Da-
durch seien auch die 100 Prozent nicht mehr nötig gewesen, denn die Errichtung,
Haftung und Verantwortung trägt die Ökostrombörse.

Auch angesichts sinkender Strompreise lohnt sich die WohnGEA immer noch. „Wenn
man in die Zukunft schaut, jeder braucht Strom. Strom wird immer mehr, immer rele-
vanter werden. Und demnach ist es auch von Vorteil, wenn man eigenen Strom erneu-
erbar erzeugen und noch dazu die Netzgebühren komplett sparen kann im eigenen
Haus“, sagt Reiter. Konkret sind das 30 Cent brutto aus dem Netz gegen 20 Cent
brutto vom Dach.

In der Michael-Pacher-Straße werde ein Drittel des Stroms damit um 30 Prozent
günstiger, so Kok.

Jeanette Römer
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